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Einleitung

Während mündliche Prüfungen seit längerem fester Be-
standteil internationaler Sprachzertifikate sowie nationaler
und internationaler fremdsprachenphilologischer Prüfungs-
kultur an Universitäten sind (vgl. Luoma 2004), haben
mündliche Prüfungen (auch Kommunikations- oder Sprech-
prüfungen genannt) erst in der letzten Dekade Einzug in die
deutschen Sekundarstufenlehrpläne und die dazugehörigen
Prüfungsordnungen der modernen Fremdsprachen gehalten.
Angesichts der fest etablierten unterrichtlichen Zielsetzung,
fremdsprachliche Diskursfähigkeit und umfassende gesell-
schaftliche Teilhabe zu entwickeln, mutet es überraschend an,
dass diese Schritte so spät vollzogen wurden und mündliche
Prüfungen noch immer einen vergleichsweise geringen Stel-
lenwert besitzen.

Mit der Einführung des Gemeinsamen europäischen Refe-
renzrahmens für Sprachen (GeR, vgl. Europarat 2001) wurden
innerhalb des europäischen Kontextes konkrete mündliche
Sprachfunktionen anhand von Beispielskalen beschrieben.
Die nationalen Bildungsstandards der Kultusministerkon-
ferenz (KMK 2003, 2012) definieren auf Basis des GeR
konkrete Deskriptoren für mündliche Kompetenzen und
schaffen zugleich die rechtlichen Rahmenbedingungen für
mündliche Prüfungen. In einigen Bundesländern sind ver-
pflichtende mündliche Prüfungen in einzelnen Jahrgangs-
stufen (z. B. für den Hauptschulabschluss in Baden-Würt-
temberg oder der Stufe Q1/Q2 in Nordrhein-Westfalen;
MKJS BW 2020; MSB NRW 2022) bereits vorgeschrieben;
andere Bundesländer eröffnen zumindest die Möglichkeit, in


